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Insgesamt bın iıch dankbar, ass MIr zwecks eıner Buchbesprechung diese „„dIl-
stößige‘ Veröffentlichung In dıe and und VOT Kopf und Herz kam

ema Paulus (1.Ko brauchen WITr immer wıieder SCHE eigenstän-
dıge Sıchtweisen, UNsSCIC eigenen überprüfen und erweıtern. Darum
und azu empfehle ich dieses Buch sehr.

Lothar Nıttnaus

enry Rack, Reasonabhle Enthuslast John Wesley an the Rıse of Me-
thodismus, Epworth Press, London XAIL, 6672

Obwohl CS John-Wesley-Bıographien unterschiedlichen Zuschnitts nach
W1e VOT keınen angel g1bt und das 300 Geburtstags-GedenkJjubiläum des
Begründers der methodistischen ewegung ZU Erscheinen auch deutsch-
sprach1ıger Lebensbeschreibungen geführt hat, ble1ibt für dıe wı1issenschaftlıche
Erforschung VON en und Werk John Wesleys dıe 1mM Umfang muıt der
mehrbändıgen Bıographie Martın CAm14dts vergleichbare Studıe Reaso-
Na Enthusiast des brıtiıschen Hıstorıkers enry ack unverzıchtbar. Das
Erscheinen der nunmehr drıtten (überarbeıteten) Auflage soll 1er ZU nla

werden, den deutschprach1igen Leserkreıs auf dieses monumentale
Werk VOoNn mehr als 600 Seıten hınzuwelsen.

AC /ugang ZUT ematı ist eın hıstorısch-biographischer, CeNISPreE-
en! 1eg der Schwerpunkt der Darstellung darauf, den Weg Wesleys 1mM
umfassenden Zusammenhang der sıch ausbreıiıtenden methodistischen rwek-
kungsbewegung VOT dem Hıntergrun der das England des Jahrhunderts
bestimmenden Entwicklungen nachzuzeıiıchnen. Eıne systematısche Entfaltung
des theologischen Denkens esley ist dagegen VO Verfasser nıcht intendiert,

verweilst In der der drıtten Auflage vorangestellten Einführung ausdrücklıch
auf dıe (v.a amer1kanıschen) Studıen, dıe sıch dieses Aspekts der Wırksam-
eıt Wesleys annehmen. ack we1ß ZWAarTr auch dıe theologıschen Akzente,
betont aber stark den pragmatıschen Zug, der oftmals den Überlegungen und
Entscheidungen Wesleys zugrunde lag

Der hıstorısche Aufriß ist grob In Te1I Kapıtel unterglıedert, dıe sıch
mehr oder weni1ger markanten Einschnitten 1mM Lebens Wesleys festmachen.
Das Kapıtel stellt den Jungen John der re 3-1 VOT, indem fa-
mılhläre erKun und TU Prägungen aufgeze1igt werden, der Kontext der
dıe Oxford-Jahre bestimmenden ge1istliıchen Exerzıtien entfaltet und dıe inne-
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IcCchN Kämpfe während se1Nes Aufenthalts In Georgıa geschilder werden. Die
Algersgate-Erfahrung John Wesleys wırd VOT em rezeptionsgeschichtlıch
erfaßt und ıhre unterschıiedlichen Deutungen benannt. Insgesamt möchte ack
In der Deutung der „Bekehrung“ Wesleys sowochl dıe Omente der 1skonti1-
nuıltät als auch der Kontinuntät gewürdıgt sehen. Das zweıte Kapıtel ist der Zeıt
der Ausbreıtung der methodistischen ewegung (1738-1760) gewıdmet, wobel
1760 1er keiıne scharf setzende Grenze, sondern eher eınen Übergang INaTr-
klert In dıe Darstellung des zweıten Zeıtabschnuitts ist dıe Wırksamkeıiıt des
Methodismus 1ın Irland, Schottland und ales (und damıt auch des calvını-
stischen Methodiısmus mıteinbezogen. Es ist 1e6$ dıe ase wachsender Aus-
einandersetzungen mıt antınomiıstischen und schwärmerıschen Strömungen
innerhalb des Method1ismus, aber auch dıe eıt der Ausprägung VONn Gestalt
und Festigkeıt gewinnenden Strukturen der Erweckung. In einem drıtten Kap1-
te] zeichnet ack Wesleys Wırksamkeıiıt 1m Horıiızont eiInes sıch zwıschen 760
und 1/91 (dem JTodesjahr esleys konsolidierenden Methodismus e1 WCI-

den VO Autor dıe geistlıchen Prinzıpien der ewegung entschlüsselt, Wesleys
Ansıchten einer e1 VON Fragen (wıe z B Armut und Kındererziehung
dargelegt und der IC auf den sıch In Amerıka ausbreıtenden Methodismus
gerichtet. DIie hıstorısch-biographische Darstellung Sschlıe mıt einem Kapıtel,
in dem der Autor Grundzüge der Persönlıichkeit und Frömmuigkeıt Wesleys
SOWIEe dessen Lebensertrag und -vermächtnıs zusammentTaßt.

Für selne seine umfassende Darstellung hat ack aqauf das verfügbare
hıstorische aterıa und dıe krıtisch sıchtende Sekundärliteratur zurück-
gegriffen. DIe Umsıcht und Souveränıtät, mıt der 6S 1e6S$ tut, spiegelt sıch In
der solıden, urchweg krıtischen und Dıfferenziertheit emuhnhten Darstel-
lung, WIE S1E ter vorliegt. ack versucht, der offenkundigen Viıelschichtigkeit
der Persönlichkeit Wesleys Uurc eiınen 1mM (Grundsatz dıialektischen Zugriff
erecht werden, Was sıch bereıts ıIn der Wahl des Buchtitels andeutet. Er
teuert schon methodısch der (Gjefahr4Wesleys en und ırken
auf solche Aspekte verkürzen, dıe auf dem eigenen Vorverständniıs bequem
aufruhen. ack S16 ın esley dagegen eiınen Menschen, der manchen
Stellen nıcht 11UT dem eutigen Interpreten, sondern ohl schon sıch selbst
eINn KRätsel WAT. In erfrischender Weıse rag ack ann immer wıieder se1ıne
eigenen Beobachtungen In dıe Darstellung e1n, cdıe den Nebel durchstechen
sollen, 753 Ende der Ausführungen ber Wesleys ambıvalentes Ver-
hältnis gegenüber der Kırche VON England „„One MaYy ell conclude that for
all his kılful maoeuverıing it Was the aılure of the authorities eXpe. hım
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that nabled hım proudly ‚lıve and dıe In the Church of Englan 19 do thıs
al al Was certamly NOLT hI1s alım  06 Wenn 1e$ dıe Stärke des Buches
Ist, ann aber siıcherlıich zugle1c. seine chwache aC krıtische Bıographie
eiInes Mannes, dessen zentrale Erfahrung das „heart strangely warmed“‘ WAäLIl,
erweckt nıcht gerade den INdTUuC als se1 das Herz des Bıographen für den
Gegenstand se1lner ntersuchung sonderlıch erwarmt worden. Man muß ke1-

Hagıographie schreıben. 1eS$ pürbar werden lassen! DıIie rage ist
vielmehr. ob auch und gerade In der Abständigkeıt, dıe eiıne krıitische 1C
notwendıg iımplızıert, och eın Maß innerer ähe aufscheınt, das das Un-
terfangen, eın olches Werk verfassen, Ja doch ırgendwıe motivıert en
muß /7Zwıischen kühler Dıstanz un! heißem egehren 1eg bekanntlıc dıe
Kategorie der krıtiıschen Sympathıe, dıe auch dem Hıstorıker gul ansteht. Den

unterkühlten lon seiner Darstellung erkannt aben, raum: ack das
sSE1 nıcht verschwıegen in der Eıinleitung ZUT drıtten Auflage ein Solcherma-
Ben versöhnt, verwelst der Rezensent SC  1e1511C auf den vorzüglıchen und
och eiınmal aktualisıerten bıbliographischen Bericht Ende des Buches.,
der, indem das weiıte Panorama der Wesley-Forschung aufspannt, ZUT We!1-
terarbeıt ınlädt Auf diesem ıhrem weıteren Weg hat ack der Methodismus-
forschung eınen monumentalen Meılenstein gesetzt

Christoph Raedel

August Jung, Israel Johannes Rubanowitsc. Judenchrist Evangelist
K Z-Opfer, Bundes-Verlag Wıtten 2005 155

Miıt diıesem fieuen 1te verfolgt der weıt über che Grenzen seıner geistliıchen
He1ımat In den Freien evangelıschen (Gjeme1inden hınaus bekannte Hıstorıker
Jung dıe Absıicht, dem “judenchristlichen Miıtbruder” mıiıt dem .  talmudısch
geschulten erstan! und dem chassıdısch entHammten Herzen“” VOT der Ge-
SCN1ICHAteE Gerechtigkeıt wı1ıderiahren lassen. Wıe der Verfasserel vorgeht,
ist für iıhn ypısch anche se1ner Hıstorıkerkollegen egnügen sıch amıl,
krıtıklos abzuschreıben, Was ıhnen alschen Überlieferungen dubıiloser Her-
un unterkommt. Im Gegensatz azu ermuttelt August Jung ZUEeTrST zuverläs-
sıge Quellen [)Das Besondere: C <1bt dem Leser Anteıl der Freude ber den
Fund cdheser Quellen dadurch, daß S1e In ıhrem vollen Ortiau: TUC In
dıiıesem Band stellt als Anhang ZWO Dokumente VOTL, dıe meılsten davon aus
der NS-Zeıt {)Das ermöglıcht dem Eeser: cdıe lexte ZUE Kenntnıis nehmen,

verstehen, einzuschätzen und Aaus dem Zeıtgeschehen VOn damals in dıe
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